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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 13. zum 


(Nr. 7973.) Geſetz, betreffend die Allerhöchſte Verordnung vom 10. Juni 1871. und die 
Ausdehnung der Geſchäfte der Preußiſchen Bank auf das Deutſche Reichs— 
land Elſaß und Lothringen. Vom 26. Februar 1872. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 21. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


§. 1. 


Die Preußiſche Bank iſt ermächtigt, in dem Deutſchen Reichsland Elſaß⸗ 
Lothringen an dazu geeigneten Orten Komtoire, Kommanditen und Agenturen 
zu errichten und daſelbſt nach Maßgabe der Beſtimmungen der Bankordnung 
vom 5. Oktober 1846. Bankgeſchäfte zu betreiben. 


$. 2. 
Der Staatsregierung wird in Bezug auf den Erlaß der Verordnung vom 
10. Juni 1871. (Geſetz-Samml. S. 229.) Indemnität ertheilt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 26. Februar 1872. 


(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. Falk. 


Jahrgang 1872. (Nr. 79737974.) 24 (Nr. 7974.) 


Ausgegeben zu Berlin den 12. März 1872. 
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(Nr. 7974.) Verordnung wegen Aufhebung der Verordnung vom 10. Juni 1871., betreffend 
die Errichtung von Bankkonitoiren, Kommanditen und Agenturen im Elſaß 
und in Lothringen durch die Preußiſche Bank. Vom 26. Februar 1872. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 
verordnen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, nachdem das Haus der 
Abgeordneten der auf Grund des Artikels 63. der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850. erlaſſenen Verordnung vom 10. Juni 1871., betreffend die 
Errichtung von Bankkomtoiren, Kommanditen und Agenturen im Elſaß und 
in Lothringen durch die Preußiſche Bank, die nachträgliche Genehmigung verſagt 
hat, was folgt: 
Ku. 


Die unter dem 10. Juni 1871. erlaſſene, in der Gefe-Sammlung S. 229.) 
verkündete Verordnung, betreffend die Errichtung von Bankkomtoiren, Komman⸗ 
diten und Agenturen im Elſaß und in Lothringen durch die Preußiſche Bank, 
wird aufgehoben. 

$. 2. 


Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Berlin, den 26. Februar 1872. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. Falk. 


(Nr. 7975.) 


Nr. 7975.) Geſetz, betreffend die Beaufſichtigung des Unterrichts- und Erziehungsweſens. 
Vom 11. März 1872. ü 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ec. 


verordnen, in Ausführung des Artikels 23. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Ja- 
nuar 1850., mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages, für den Umfang 
der Monarchie, was folgt: 

Hank 


Unter Aufhebung aller in einzelnen Landestheilen entgegenſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen ſteht die Aufſicht über alle öffentlichen und Privat⸗ Unterrichts ⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalten dem Staate zu. 

Demgemäß handeln alle mit dieſer Aufſicht betrauten Behörden und Be 
amten im Auftrage des Staates. 

§. 2. 


Die Ernennung der Lokal- und Kreis⸗Schulinſpektoren und die Abgren⸗ 
zung ihrer Aufſichtsbezirke gebührt dem Staate allein. 

Der vom Staate den Inſpektoren der Volksſchule ertheilte Auftrag iſt, 
ſofern ſie dies Amt als Neben- oder Ehrenamt verwalten, jederzeit widerruflich. 

Alle entgegenſtehenden Beſtimmungen ſind aufgehoben. 


$. 3. 


Unberührt durch dieſes Geſetz bleibt die den Gemeinden und deren Organen 
zuſtehende Theilnahme an der Schulaufſicht, ſowie der Artikel 24. der Verfaſ⸗ 
ſungs-⸗Urkunde vom 31. Januar 1850. 


8. 4. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten 
wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 11. März 1872. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. Falk. 
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(Nr. 79757976.) (Nr. 7976.) 
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Fr. 7976.) Bekanntmachung, betreffend die der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahngeſell- 
ſchaft ertheilte landesherrliche Konzeſſion für den Bau und Betrieb einer 
Zweigbahn von der Berlin-Lehrter Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Spandau 
nach Charlottenburg. Vom 1. März 1872. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Konzeſſions⸗Urkunde vom 
26. Februar 1872. der Magdeburg Halberftädter Eiſenbahngeſellſchaft den Bau 
und Betrieb einer Zweigbahn von der Berlin Lehrter Eiſenbahn zwiſchen Berlin 
und Spandau nach Charlottenburg unter gleichzeitiger Verleihung des Expro⸗ 
priationsrechts zu geſtatten geruht. 


Die vorgedachte Urkunde wird durch das Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam veröffentlicht werden. 0 


Berlin, den 1. März 1872. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: 
Weishaupt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


